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,aebüch des ersten Jahres
9 de . Weltkrieges.

«ersuch der Engländer , ihren vor
.n« Tagen bei Neuve-Chapelle gemachten

"î nbeaewinn weiter auszudehnen , wird
SM . zwei englische Flieger werden

Hiuntergeschŝsen.
-in den Karparthen werden alle AngriffeXZ  namentlich am Sattel von Lup-

' am Uzsok-r P °tz. im Oportal und bei
tnsllow abgeschlagen : außer vielen Ber-
Leten und Toten geben die Ruffen auch

unverwundete Gefangene ab.- )

"̂ U ^ rkung: Durch ein Versehen wurden
e rSfft des 13. März 1914 zusammen mit
Ln hei 11 und 12. mitgeteilt . Sammler des
"mbuchs" wollen ste deshalb vom Ausschnitt aus
m Samstagsnummer abschne>den

Die letzten Tagesberichte
Großes Hauptquartier , 11. März . (WTB
rtlich.) „ . .

Westlicher Kriegsschauplatz
Sächsische Regimenter stürmten mit ganz,

ringen Verlusten die stark ausgebauren
llungen in den Waldstücken südwestlich
südlich von Ville-aux-Bois (zwanzig Ki-

,meter nordwestlich von Reims ) in einer
-reite von etwa 1400 Metern und einer Trese
is etwa einem Kilometer . An unverwun-

>eten Gefangenen sielen 12 Offiziere , 723
Hann in unsere Hand , an Beute eine Re-
iclverkanone, 5 Maschinengewehre, 13 Mx-
mwerfer. v . .

Auf dem westlichen Maasufer wurden die
letzten von den Franzosen noch im Raben-
rmd Cumiöreswalde behaupteten Nester aus-

, geräumt. Feindliche Gegenstöße mit starken
kKräften, die gegen den Südrand der Wälder

ind die deutschen Stellungen weiter westlich
»ersucht wurden, erstickten in unserem Abwehc-
' uer.

An dem Ostufer kam es zu sehr lebhafter

Artillerietätigkeit , besonders in der Gegend
nordöstlich von Bras westlich vom Dorf , um
die Feste Baux und an mehreren Stellen in
der Woevre -'Ebene. Entscheidende Jnfanterie-
kämpfe gab es nicht; nur wurde in der Nacht
ein vereinzelter französischerUeberfallsversuch
auf Dorf Blanzöe blutig abgewiesen.

Durch einen Volltreffer unserer Abwehr¬
geschütze getroffen, stürzte ein französisches
Flugzeug zwischen den beiderseitigen Linien
üdwestlich von Chäteau -Salins brennend ab;

die Insassen sind tot und wurde mit den
Trümmern des Flugzeuges von uns geborgen.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 12. März.
(WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Neuville sprengte« wir mit

Erfolg und besetzten die Trichter.
Zn der Gegend westlich der Maas mühte

stch der Feind unter starken Verlusten in giinz-

Ztalienischer Kriegsschauplatz.
Gestern vormittag begann die feindliche

Artillerie die Stellungen des Görzex Brücken¬
kopfes, den SLdteil der Stadt Görz und die
Hochfläche von Doberdo lebhaft zu beschießen.
Dieses Feuer hielt nachts über an . Auch an
der Kärtner Front entwickelte die italienische
Artillerie eine erhöhte Tätigkeit , insbesondere
gegen den Lauzenboden (nordöstlich von Pau-
laro ). Zu Znfanteriekämpseu kam es nirgends.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

lich ergebnislosen Angriffen gegen unsere gen unsere rvarrerren. von
neuen Stellungen ab. Aus den Höhen östlichs Erwiderung auf dieses Feuer wurde für un-r.euen _ ’_ mtü  ff in wmif erschienener Kreu-

Konstantinopel, 12. März. (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit:

An der Jrakfront erlitt der Feind in der
Schlacht, die im Abschnitt von Felahie statt¬
fand und die mit seiner Niederlage endete,
Verluste , die auf mindestens 5000 Mann ge¬
schätzt werden ; 60 Gefangene , darunter 2
Offiziere , fielen in unsere Hände.

Zwei Monitore eröffneten aus sehr wer¬
ter Entfernung ein wirkungsloses Feuer ge¬
gen unsere Batterien von Sedd-ül -Bahr . Eine

des Flusses und in der Woevre-Ebene blieb
die Gefechtstätigkeit auf mehr oder «"«der
heftige Artilleriekämpfe beschränkt. D »e '«
den Berichten vom 29. Februar und 4. Marz
anqeaebenen Zahlen an Gefangenen «nv
Beute für die Zeit seit Beginn der Ereignisse
im Maasgebiet haben sich mittlerweile erhöht
aus vierhundertdreißig Offiziere, sechsund-
zwanzigtausenvunozweinndvierzrg Mann an

unverwundete« Gefangenen, einhundertneun¬
undachtzig Geschütze, darunter ernundvrerzig
schwer, zweihunderlzwernnddrerßigMaschrnen-

^ Bei Obersept gelang es den Franzosen trotz
wiederholte« Angriffs auch gestern nicht, rn
ihrer früheren Stellung wieder Fuß zu fassen;
sie wurden blutig abgewiesen .

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche« Ereigniffe.

- Oberste Heeresleitung.

Wien.  12 . März. (WTB . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart: 12. März 1918.

Russischer und südöstlicher Krieg sschauplatz.
Nichts von besonderer Bedeutung.

nötig gehalten . Ein daraus erschienener Kren-
zer wurde von unseren Batterien wirksam oe-
chosten und gezwungen, aufs offene Meer hm-
auszufahren . Drei feindliche Flieger , die
nacheinander die Meerengen überflogen , wur¬
den durch das Feuer unserer Maschinenge¬
wehre und Batterien vertrieben.

An der Pemenfront besetzte eine englisch«
Abteilung aus 6000 Mann Infanterie und
600 Mann Kavallerie mit 12 Ztm .-Gefchützen,
die am 12. Januar früh aus der Richtung von

Scheikh Osman nördlich von Aden ausge¬
brochen war , den Ort Afioch und die 4 Km.
südwestlich davon gelegenen Höhen. Trotzdem
diese Abteilung mit überlegenen Kräften
einen Angriff gegen unsere Vorposten unter¬
nahm , wurde die Unternehmung des F -rndes
durch einen Gegenangriff zum Stehen ge¬

bracht den wir von Elvahita unternahmen.
Der Kampf , der 3 Stunden dauerte , endete
mit dem Rückzüge des Feindes . Dem Schutze
seiner weitragenden Geschütze hatte es »er
Feind zu verdanken , daß sich dieser Ruckzug
NV -I»- -°-- N°I° Flucht °usl-st°. D °,
Feind versuchte von neuem, rn den von i

im Voraus in El Meihale . 4 Kilometer süd¬
lich von Afioch vorbereiteten Stellungen

Stand zu halten , konnte sich aber vor dem hel¬
denhaften Angriff unserer aus Mudjahios be¬
stehenden Truppen nicht halten und wurde
gezwungen, stch in sein befestigtes Lager v ' N
Scheikh Osman unter dem Schutz der Geschütze
seiner im Golf von Aden verankerten Flotte
zu flüchten. Unsere Truppen zerstörten die
feindlichen Befestigungsanlagen bei El
Meihale , sowie den Flecken gleichen Namens
und nahmen alles Pioniermaterial in Belrtz,
das sie dort fanden . Eine Menge englischer
eLichname, die der eFind nicht beerdigen
konnte, lag auf dem Schlachtfelde. Eine drei
Tage danach gegen Elffaile ausgesandte Er.
kundungsabteilung traf auf eine starke länd¬
liche Kavalleriekolonne , die Maschinengewehre
mit sich führte . Nach einem halbstündigen Ge¬
fecht floh der Feind in derRichtung auf scheikh
Osman , wobei er 20 Xote und Verwunde
zurückließ.

Konstantinopel, 12. März. (WB .) Amt¬
licher Kriegsbericht:

Von der Jrakfront ist keine Nachricht von
Bedeutung eingegangen.

An der Kaukasusfront an einigen Ab¬
schnitten Scharmützel zwischen Aufklärungs¬
abteilungen.

Bei den Dardanellen feuerte ein Monitor
des Feindes einige Granaten gegen Tske
Burun . Dann zog er sich zurück. Zwei Flug¬
zeuge des Feindes warfen Bomben auf Trans¬
porte . die sich in der Akaba-Bai befanden.
AH- Bomben fielen ins Master.

Die Polarhexe.
Ein Noma« au» Epitzberge».

[14) Bon Auny Wothe.
merik. Tapyrigbl tSlb bi) A. Wothe, Leipzig

, Christabel legte unwillkürlich ihren Arm
»M die Schulter Mauds und tröstete:

. «Wir wollen dich pflegen, Maud , so gut
| ®ie wir können."

Das Mädchen nickte, dann forschte ste miß-
painsch in Christabels Gesicht.
F «Du bist Mister Herdegens Frau ?" fragte
U*c dann.

Ehnabel bejahte lächelnd.
»Hast du Kinder , viele Kinder ? "
«Nur eins, Maud , einen Jungen , er heißt

Dom/'
. Maud nickte wieder, dann deutete ste in
die Ferne.

«Ich möchte deinen kleinen Jungen wohl
Ikhen, Mistes."

«Das sollst du auch, wenn du mit uns nach
^eurschland gehst."
. Maud schüttelte den kecken Jungenkopf mit

l wundervoll geformten, geraden Nase und
blatzroten Lippen.

«Maud will doch bei Pa bleiben " , sprach
W^ raumerisch. „Pa sagte immer : „Warte

âs>UMS man dir versprochen hat.
***1 dir selber.""
„IK? “! braune Antlitz des Mädchens wurde

Ep pich hart . Es schien Christabel mit einem
e wrx tzgz Gesicht einer reifen Frau,

keb-n "^ d̂est hier in Spitzbergen zu Grunde
au; hi ^ kein Land , in dem eine Frau
U' d'e Dauer leben kann.«

chen' F," dir , Mistes," fragte das Mäd-
tJSW * . .'daß Maud leben will ?"

den et fä ta *. Sie fand aber nicht
iu einer Zurechtweisung, denn dieses

iunge Weib aus fremdem Land mußte unter
so absonderlichen Berhältnisten mit anderem
Maß als dem üblichen gemesten werden.

..Komm', Maud , sprach ste ganz saust , „ich
will mit dir in deine Koje gehen und sehen,
ob es dir auch an nichts fehlt ."

„Maud braucht nichts, Mistes . Maud hctt
gute Waffen . Pa gab ste mir . Dre habe ich
bei mir ."

Chriftabel seufzte leicht aus.
Dieses ungezähmte Kind war offenbar

noch schwieriger zu behandeln , als sie von An¬
fang an gefürchtet. Fast bereute sie schon,
ich die kleine Wildkatze aufgebürdet zu haben

Und während sie noch ratlos grübelte und
Maud zu ihren Füßen hockte und vor sich hin
stiette , steuerte Ekke Sörnsen mit großen
Schritten auf Chriftabel los.

Advent-Bai in Sicht, gnädige Frau , der
Troll " meldet soeben durch Funkenspruch, daß

er glücklich angelangt und im Schutz des Lloqd-
Dampfers „Großer Kurfür ^ « vor Anker ge-
aanaen ist. Der Kapitan de* „Großen Kur¬
fürst ladet uns für heute Abend zu Gast. Da
heißt es . schnell Toilette machen, gnädige
Frau ."

Chriftabel lächelte froh überrascht wre ern

^ ^ Jch habe nicht gedacht, diese Kluft " — sie
strich an ihrem Jagdanzug hernieder - ..sw
bald wieder abzulegen. Also schmucken wttuns
Ach ich bin ganz taumlig vor Freude . Dokor

Gewiß sind Bekannte an Bord des Tourrsten-
Damvfers da kann ich vielleicht meinen El
tern und meinem Jungen noch persönlich einen
Gruß senden."

Sie nickte Ekle Sörnsen sttahlend zu, dann
schritt sie leicht und schnell nach ihrer Kabrne.

Der Norweger sah der hohen, schlanken
Gestalt fast düster nach.

„Sie wurzelt zu ttef in ihrer Familie , sie
hat ein zu weiches Herz für Nils Herdegen
murmelte er. „Er kennt nur stch in feinem
Ehrgeiz — sie wird , wenn sie rhn lrebt — wirk¬
lich liebt , an seinem Egoismus zugrunde

^^ .̂Hallo !" rief er gleich darauf heftig . „Wae
treibst du denn hier ?"

Er war über die am Boden kauernde Maud
deren schwarze Augen ihn feindselig streiften,

^ ^ Maud ântwortete nicht. Beide Ellebogen
hatte ste auf die hochgezogenen Knre gestutzt
und den Kopf in den Händen vergraben.

Kopfschüttelnd drehte sich der Norweger
ab und schritt dem Mittschisf zu.

„Netter Zuwachs, den wir uns da autge-
laden haben ", brummte er. „Noch heute will
ich mit dem Prinzen oder dem Professor reden
daß er das unheimliche Wesen dahin zuruck
schickt wo es hergekommen ist. Ich traue ihm
gar nicht. Es wäre jedenfalls bester gewesen
dieser „Geier " wäre uns fern geblieben.

Und dann lag der Expeditionsdampf"
nach flotter Fahrt in der Adventi - Vau DM
unter Kap Advent hatte er Anker geworftm
Nicht weit davon schaukelte der „Troll , un
hinter ihm auf dunklem Wastergrund wiegte
sich der stattliche, weiße Lerb des .,Groß-v
Kurfürst ", der eine bunte Schar schaulust gei
Touristen nach Spitzbergen führte.

Die Kapitäne hatten bald gegenseitig ihren
Besuch ausgetauscht. Nun drängten st«, dw
Pastagiere des „Großen Kurfürst " an ^eue-
bordfeite , um das Expeditionsschrff aufs Korn
zu nehmen und die Mitglieder der Expedi¬
tion zu erspähen . Vesonders gespannt
man auf Frau von Herdegen. die letzt in dem
Motorboot „Fox" mit ihrem Mann , dem

Portugal.
Internierung der Deutschen. __

Beira (Portugiefisch-Ostafrika ), 11. März.
(WB .) Meldung des Reuterschen Bureaus.
Alle Deutschen sind interniert worden . Die
deutschen Schiffe und Schleppboote wurden
beschlagnahmt .

Die Beziehungen zwischen Oesterreich-Ungarn
«nd Portugal.

Budapest. 11. März. (T. U.) Der „Pester
Lloyd" meldet auf Grund von Informatio¬
nen , die er von besonderer Wiener Seite er¬
halten haben w ill , daß in den Beziehungen
der Monarchie zu Portugal , welches bisher

Prinzen und Ekke Sörnsen dem gastlichen
Lloyddampfer zusteuerte.

Man hatte offenbar etwas anderes er-
wattet , vielleicht ein starkknochiges Mann¬
weib, dem man ansah, daß es sich mit lauter
Männern auf eine so gefährliche Expedition
wagte . Vielelicht war sie schöner, auch eigen¬
artiger . Aber die schlanke, hohe Gestalt rn
dem eleganten , mattlila Gesellschaftskleids,
von glitzernden Perlen überrieselt , verkörperte
den Neugierigen durchaus nicht ihr Phantasie¬
gebilde von den Sensationslustigen , Aben¬
teuernden , die mit einer Schar von Männern
todesmutig in die Eiswüsten Spitzbergens
Vordringen wollte. ^ ^ . .

Und Christabel saß wie geblendet in dem
herrlichen , weißen Speisesaal des Dämmers.
Golden flutete die Mitternachtssonne durch die
Scheiben und mischte sich mit den elektrischen

Glühlampen zu funkelndem Zauberreigen.
Die Musikkapelle erhöhte die Feststimmung
durch ein erlesenes Programm Einer er
Pastagiere hielt eine Rede auf die tapferen
Männer , die es hinaustrieb , das stille weiße
Land zu erforschen, desten erhabene Schönheit
es auch ihnen allen angetan die sie das «
hätten , als Fahrgäste des „Großen Kurfürst
diese eisumgürtete Wunderwelt zu schauen.

Auch die Frau pries er , die an der Seite
ihres Gatten todesmutig hinauszog , alle Ee-
fahen zu teilen , die in dem werten , weißen
Gletschermeer ihn umlauerten.

Herdegen dankte, auch rm Namen seinei
Frau , und der Prinz dankte gleichfalls und
ließ den Kapitän leben . Und ringsherum war
Jubel und Lust. ,

Aber Chriftabel spütte plötzlich ein so ttes .
heimliches Weh in der Brust und «mfr * selber
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österreichisch-ungarische Schiffe nicht requi¬
rierte , vorderhand einer Aenderung nicht ein¬
getreten ist.

Demission der Regierung.
Christiania . 12. März . Aus Lissabon wird

lt . B . Z. unterm 10. gemeldet : die portu¬
giesische Regierung hat heute demistionrert.
Alle Reserven sämtlicher Jahrgänge wurden
einberufen . Das Parlament tritt heute zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen.

Der Versuch der Rechtfertigung.
London. 12. März . Reuter meldet aus

Lissabon: Der Minister des Aeußeren hat rm
Parlament noch einmal erklärt , daß Portugal
sich bei der Beschlagnahme der deutschen Schiffe
in vollem Rechte befunden habe . Wir haben
diese Maßnahme ergriffen , sagte er, nachdem
wir sie mit England besprochen hatten , wel¬
ches uns darauf aufmerksam machte, daß hier
die Beimmungen des englisch-portugiesischen
Vertrages angewendet werden müssen.

Fliegerangriff auf Reims.
Genf. 12. März . (V. Z.) Der „Matin"

berichtet ausReims , daß die Stadt seit einigen
Tagen von deutschen Flugzeugen überflogen
wird , die Bomben abwarfen , wodurch Sach¬
schaden angerichtet wurde . Die Tätigkeit der
deutschen Flieger werde durch die deutsche Ar¬
tillerie unterstützt, die vorgestern wieder groß¬
kalibrige Geschosse auf Reims schleuderte.

Der rasche Wechsel in französischen
Kommandostellen.

Christiania , 12. März . Aus Paris wird
unterm 10. gemeldet : Von den 11 Mitgliedern
des bei Kriegsausbruch gebildeten obersten
Kriegsrates haben nur noch 6 Generale ihre
Stelle inne. Rur ein einziges Korps hat heute
noch den Chef wie bei Kriegsausbruch.

Kriegsrat der Entente.
Paris , 11. März . (WB .) Meldung der

Agence Havas . Der Kriegsrat der Alliierten
wird am Sonntag im Hauptquartier unter
dem Vorsitz Joffres zusammntreten . Die En¬
tentemächte weren vertreten sein : Großbritan¬
nien durch Douglas Haig , Italien durch Gene¬
ral Porro , Rußland durch General Schilinsky,
Belgien durch seinen Eeneralstabschef und
Serbien durch den Obersten Paschitsch.

England
Die Verheirateten.

London, 11. März . (WB .) Wie die
„Evening News" erfähr , hat die Regierung
auf die stärkerer Druck ausgeübt worden war,
Lord Derby zugesagt, daß das den verheira¬
teten Männern gegebene Versprechen getreu¬
lich eingehalten werden soll, und daß dem
Skandal , daß unverheiratete Drückeberger
Stellen in Munitionsfabriken und anderen
vom Militärdienst befreienden Betrieven
suchen, ein Ende gemacht werden soll.

Italien.
Salandra lehnt die Kriegserklärung an

Deutschland ab.
Lugano , 12. März . (T . II .) Einer Draht¬

meldung der „Stampa " aus Rom zufolge hat
Salandra in seiner Unterredung mit Bisso-
lati die Kriegserklärung an Deutschland ver¬
weigert . Das Blatt ist deshalb überzeugt,
daß Salandra , selbst wenn er nochmals bei der
ziffermäßigen Abstimmung den Sieg erringt,
unmöglich am Ruder bleiben kann.

Dom Balkan.
Die Reise der Reichstagsabgeordneten nach

Sofia.

Sofia , 11. März . (T . U.) Zu der bereits
gemeldeten Reise deutscher Reichstagsabgeord¬
neter nach Sofia erfährt die T . U. aus hie¬
sigen politischen Kreisen , daß bis jetzt insge-
sammt 11 deutsche Reichstagsabgeordnete

ihren Besuch in Sofia angemeldet . Die Wie¬
ner Volksoper wird im April ein Gastspiel
im Nationaltheater in Sofia geben.

Griechenland wider die Entente.
Athen, 12. März . (T . ll .) Der griechische

Ministerrat beschloß einer Meldung der B.
3 . zufolge, die jüngsten Forderungen der
Entente , die Ueberlassung der mazedonischen
Bahnen und Zurückziehung der griechischen
Truppen von Kavalla und Florina , sowie die
Ueberlassung der Meerenge von Korinth , ab¬
zulehnen. Wenn die Entente versuchen sollte,
diese Wünsche zu verwirklichen , so müßte Grie¬
chenland dies als eine unfreundliche Hand¬
lung betrachten, besonders wenn England
Funkspruchstationen bei Korinth errichten
würde.

20 Kilometer vor Balona.
Berlin , 12. März . (T . U.) Der Kriegs¬

berichterstatter der Voss. Ztg . meldet : durch die
rasche kraftvolle Ausnutzung des Erfolges bei
Fieri sind die verfolgenden Truppen auf etwa
20 Kilometer an Valona herangekommen.
Seit der Einnahme von Durazzzo haben sie
etwa 70 Kilometer hinter sich gebracht.

Die Konferenz in Kopenhagen
Stockholm, 12. März . (WB .) lieber das

Ergebnis derMinisterzusammenkunft inKopen-
hagen schreibt „Stockholms Dagblad ", daß der
Bericht, wie üblich, nicht sagt , welche heikle
Einzelfragen behandelt worden seien. Die
Oeffentlichkeit müsse sich begnügen mit der
Feststellung des einigen Willens zur fortge¬
setzten praktischen Zusammenarbeit zwischen

den drei Reichen bei unparteiischer Aufrecht¬
erhaltung der Neutralität . — „Dagens Nyhe-
ter " meint , die Völker der drei Länder würden
mit Freude diesen neuen Ausdruck für die
Einigkeit zwischen den verwandten Staaten
des Nordens entgegennehmen , die wiederum
festgestellt worden sei sowohl in wesentlichen
großen Punkten , das heißt in dem Vorsatz,
eine loyale , unparteiische Neutralität aufrecht
zu erhalten , als auch in den vielen praktischen
Einzelheiten von welchen der Bericht spricht.

Dom Seekrieg.
Ein großes Lastschiff torpediert.

Köln . 12. März . (T. U.) Der „Köln . Ztg ."
zufolge, gelang es, trotz der außerordentlichen
Sicherung Salonikis zur See , die der Vierver-
band getroffen hatte , einem deutschen Unter¬
seeboot ein großes Lastschiff bei Kaderina zu
torpedieren . Das Schiff strandete , wobei das
mitgeführte Vieh, wahrscheinlich aber auch ein
Teil der darauf eingeschifften Truppen um¬
kam.

Zwei Dampfer torpediert!
Rotterdam , 11. März . (T . U.) Der „Nieuwe

RotterdamscheCourant " meldet aus Le Havre:
Gestern nacht wurde der französische Post¬

dampfer „Louisiane" und die norwegische
Bark „Sirin " bei Le Havre von Tauchbooten
versenkt.

Ei« russisches Torpedoboot gesunken.
Sofia , 10. März . (WB .) Meldung der

Bulgarischen Telegraphen -Agentur . Amtlich

wird gemeldet: Gestern stieß das russische Tor¬
pedoboot „Leutnant Puschtschin" südlich
Warna auf eine Mine und sank. Vier Offi¬
ziere und elf Mann wurden von bulgarischen
Soldaten geborgen.

Englische Schiffe unter amerikanischer Flagge.
Berlin . 11. März . (WB .) Wie in einem

aus Zürich stammenden Briefe berichtet wird,
lassen dort einzelne englische Schiffahrts -Ge¬
sellschaften öffentlich Plakate anbringen , auf
denen eine große amerikanische Flagge darge-
stellt ist, und die in großen Buchstaben an¬
kündigen, daß die Schiffe der Gesellschaft unter
neutraler amerikanischer Flagge fahren.

Vermischte Meldungen.
Der Reichskanzler  ist gestern vom

Großen Hauptquartier nach Berlin zurückge¬
kehrt. (W. B .) _ _

Die Meldung deutscher Blätter , wonach der
Münchener 'Pronuntius Kardinal Frühwitt
ebenso wie der Wiener Pronuntius Kardinal
Scapinelli an einem EndeMärz stattfindenden
Konsistorium in Rom teilnehmen und drnn
als Kurienkardinäle in Rom blerven wü s -'!,
ist, wie die „Köln . Ztg ." von zuverlässiger
Seite erfährt , unzutreffend . (W . B .)

Die holländische Regierung hat der Kam¬
mer eine Vorlage betr . Ratifizierung des am
18. Dezember 1913 in Washington abgeschlos¬
senen Schiedsgerichtsvertrages zwischen Hol¬
land und den Vereinigten Staaten unterbrei¬
tet . (W. 23.)

Der „Brevnik " meldet lt . B . Z. aus Buka¬
rest : Die Königin Marie von Rumänien ist
ernstlich erkrankt . Die Königin fühlte sich
schon seit längerer Zeit unpäßlich , doch hat sich
ihr Zustand ernstlich verschlimmert.

Ein bei der Berliner chinesischen Gesandt¬
schaft verspätet eingegangenes Telegramm aus
Peking vom 6. d. M. bestätigt die Einnahme
von Suifu . Die aufständigen Truppen erlit¬
ten schwere Verluste an Menschen und Mate¬
rial und verloren über 1000 Tote und 100 Ge¬
fangene . Die Truppen des Generals Lung
(kommandierenden Generals der Provinz Ku-
angst) haben auf ihrem Vormarsch gegen die
unabhängige Provinz Pünnan den Erenzpaß
und die dort gelegenen Befestigungen genom¬
men und gehen gegen Mnnanfu vor . Die
Truppen derProvinz Hunan marschieren gegen
Kueichow und haben die Grenze zwischen den
beidenProvinzen bereits erreicht. EineSchlacht
bei Mayang endete mit dem Siege der Regier¬
ungstruppen . (W. B .)

|J3j Lokales . jjJ
= Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt

der Badewärter am Kaiser Wilhelms - Bad
Gefreiter Ferdinand Sann  von hier.

Mit dem" Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurden ausgezeichnet Vizefeldwebel d. vl.
B ä u m l e i n vom Leibgr . Rgt . 115 und
Unteroffizier Ernst M u t h e r , beide von
hier.

* Den Heldentod gestorben. Es wird uns
geschrieben: Unserm verehrten und geliebten
Herrn Dekan und Oberpfarrer Holzhausen
mußte eine ernste Kunde übermittelt werden.
Sein Sohn , Leutnant Theodor Holzhausen
ist den Heldentod fürs Vaterland gefallen.
Kaum 18 jährig meldete er sich als Primaner

Mit dem Herzog Adolf Friedrich
von Mecklenburg nach

den Dardanellen und Gallipoli.
Von Berichterstatter Paul Schwede  r.

So denkt gewiß auch der ernst gewordene
Herzog, als er mit seinem Gefolge die schmale
Hühnerstiege zu der engen Kapitänkajüte un¬
seres Bootes hinabsteigt . Ich ließ mich bei
ihm anmelden und wurde an die Tafelrunde
geladen. — Neben mir saß der Adjutant des
Herzogs, Oberstleutnant der Earde -Landwehr-
Kavallerie Schollvinck, der auf allen Kriegs¬
schauplätzen beneidenswert vieles von der
großen Zeit miterlebte . Zu meiner Linken hat
der Schwager Professor Reinhardts , der
schmale, blonde Kriegsmaler Heims , der Bru¬
der unserer schönen Else Heims vom „Deut¬
schen Theater " in Berlin , Platz genommen.
Neben dem Herzog sitzt sein Eeneralstabschef
Major Koeppen, den ich alsbald für die Jour¬
nalistik reklamiere , da er uns ja vor Jahren
feine Erlebnisse auf der berühmten Automo¬
bil -Wettfahrt um die Welt durch seine Zei¬
tungsberichte und ein Buch nähergebracht hat.
Auch der weiterhin unter den Tischgenossen be¬
findliche Kabinettschef und stellvertretende
Adjutant des Herzogs vonSachsen-Meiningen,
Baron von Brandenstein , ist mir kein Fremder
denn beim Eordon -Bennet -Rennen in Hom¬
burg vor der Höhe vor zehn Jahren bemutterte
er im amtlichen Aufträge die Berichter¬
statter.

Und während die Maschinen unter uns
mit „Volldampf voraus " arbeiteten , das Mar¬
marameer mit heftigem Brausen den schlan¬

ken Leib des Torpedobootes umrauscht, plau¬
dern wir über das für mich noch Ungewohnte
dieser nächtlichen Fahrt , die uns einem der
blutigsten Kampfgefilde dieses Weltkrieges
näherbringen soll. — Noch einmal ziehen vor
unserem geistigen Auge die Tage von Belgrad,
von Semendria , von Orsova und Risch, von
Lom Palanka und von Sofia vorüber , denn |
der Herzog hat sie unmittelbar miterlebt , und
vieles , was wir nicht wußten , ruydet sich nach
seinen Erklärungen für uns wohltuend ab.
— Noch einmal wanderten wir mit ihm durch
die serbischen Schlammfluten , begleiteten ihn
auf der gefahrvollen Patrouillenfahrt nach
Lom Palanka und genossen das erhebende
Schauspiel der ersten Zeppelinfahrt von Te-
mesvar nach Sofia , mit der Herzog Adolf
Friedrich uns die Herzen der Bulgaren ge¬
wann . —

Inzwischen hat der Bursche des Kapit .ns
— auch einer von der „Eoeben " — für uns
alle, so gut das eben möglich war , ein Lager
bereitet . Mein breites Feldbett paßt gerade
in den Gang zwischen der Kajüte und dem
Maschinenraum hinein , und so habe ich die
beste Lagerstätte , was den Neid der besitz¬
losen Klasse erregt , die auf Klappstühlchen
und auf dem Fußoden schlafen muß. — Ehe
ich mich niederlege , stecke ich noch einmal den
Kopf zum Gangfenster hinaus . Der Regen
hat aufgehört und der Vollmond kommt gerade
hinter einer Wolkenwand hervor . In langer
Dünung geht das Marmarameer einher , wäh¬
rend unser eisernes Pferd mit feurigen N 'i-
stcrn darüber hinwegstampft . Aus einem der
beiden Schornsteine bricht lodernd der „rote
Hahn" hervor , dessen blutiger Schein in dem

schwarzen Rauchmantel doppelt unheimlich
wirkt . Die Posten stehen schweigend. Ihre
Augen sind allerwärts , und so lege ich mich
beruhigt zu einem kurzen Schlafe nieder , in
dessen Träume sich ganz friedliche Bilder aus
der Heimat schmuggeln. Denn ich bin ja trotz
der türkischen Kriegsflagge am Heck und den

> vielen schwarzbraunen Gestalten auf und
unter Deck in guter deutscher Hut.

II.
Rach Tschanak-Kale.

In aller Herrgottsfrühe macht das Torpe¬
doboot, das uns nach Tschanak-Kale trägt,
plötzlich eine scharfe Wendung , die entweder
durch das Erscheinen eines feindlichen Flie¬
gers oder durch das Auftauchen einer Treib¬
mine im Fahrwasser veranlaßt ist. Im näch¬
sten Augenblick saust eine Bombe in Gestalt
eines unserer Mitreisenden , der die Nacht mit
anderen Leidensgenossen zusammen auf der
Hühnerleiter über mir verbracht hat , in mein
Feldbett . Dies als das Klügst von uns dreien
gibt krachend nach und auf seinen Trümmern
ist keine weitere Nachruhe mehr möglich. —
Schon vorher war es mir so, als ob man nach
einander auf mir Stiefel geputzt, Kleider ge¬
bürstet und Kaffee gekocht, hätte . Auch zur
Retirade ging der Weg in dem engen Lauf¬
gang nur über meine Leiche. So kletterte
ich denn an Deck, um frische Luft zu schöpfen.
Weit und breit dehnte sich die Propontis,
deren Spiegel in diesem Augenblicke Frau
Sonne zur Morgentoilette diente . Sie stieg
leuchtend und wärmend aus dem Golf von
Saros empor und zeigte uns den Weg in die
Dardanellenstraße , in die das Torpedoboot
soeben hineinfuhr.

13 Mär
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bei Ausbruch des Krieges als
williger , war bei den Armierungzj.
und zog Ende 191^ als Fahnenjunker,
Bald war er Leutnant , das eisern,
zierte ihn . Nun stürmte er andern
in den Heldentod und starb wie s,1
Tausende für das Heiligste , sein Dem

• Die freiwillige Feuerwehr
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* Der Papiermangel.
Papiermangels wurde der Preis für

SitfolJ

vom 4 März ab um 50°/0 erhöht
• Zur Lthrlingsfrage . Der Sljjd

ische Verband Evangelischer Arbeite^
hat in einer Eingabe an die Wiesi«!
Handwerkskammer gebeten, letztere n,i
maßgebender Stelle dahin wirken,
Handwerksmeistern , in Anbetracht des
an Lehrmeistern , gestattet « erde, mes
linge , al , gesetzlich zulässig, währe,,
Dauer des Kriege « zu halten . Hiera«il
dem Verband folgende Anwort zu^r
in obigem Schreiben gemachte An egw
bereit » den Vorstand der Handwerk,!
in seiner Sitzung vom 26. Mai st
schäftigt. Es wurde beschlossen, das,
stimmungen über die Höchstzahl doh
lingen für die Dauer des Krieges üjj
der bisherigen Weise durchgeführt
sollen, um die Unterkunft der Lehrl
ermöglichen. E, können hiernach LeP
eine größere Zahl von Lehrlinge >ei«
unter der Voraussetzung , daß sie di«
an aus dem Felde zurückkehrendeLeh,
zum Teil abtreten . Von diesem
wurde auch dem Herrn Regierungspri
Mitteilung gemacht."
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Fc. Viehhandel und Krieg . Der
Viehhändler Deutschlands hielt
Nachmittag um drei Uhr eine äußerst
besuchte Versammlung ab. Es waren — . h
800 Mitglieder , Händler und Jnteressetz
schienen. Den Vorsitz führte Bundes« m JrJ ,
der Dante  l -Coblenz, welcher, bevor. n° Xt*tn„
Tagesordnung überging , unseres ruh« ®»»e" l b JP 1
Heeres und des obersten Kriegsherrn grd unmitt,
In dieser Zeit sei sich der Viet,handlei! te™ unm”
denn je bewußt , um was es geht, wem * « « « " r<
mancher durch die einschneidenden Vewil"" eie«. Aus (
gen bedroht sei. Die Zeit der größtenk *• m~0e^ 1
für den Handel sei vorüber . Bei Kli« Brotge
ginn hatte Deutschland mehr Vieh M treidestelle an
irgend ein anderes Land , die VieM von vpir,
häuften sich an und es war mehr Vieh!, aUe* >
gebraucht wurde . Den unaufhaltsam , ® „ 5"
dringen unserer tapferen Feldgrauer ji o°ych rst baver
zu verdanken daß die innerhalb sechs& ^ ichrgetreidest,
angehäuften Viehbestände für die ÄeäM^ en> 0DtD0̂
waltung und Verpflegung nicht
wurden . Die Viehbestände Deutschland;
ren so reichlich um diese Zeit wie M
und man konnte damit rechnen, daß
auf 50 — 60 Pfennig herab ging. Z«
tember wurde dann das Abschlachten vm
dern und Kälber verboten und als iml»
ber die dreimonatliche Frist verstriche,
hieß es : „unser achter Feind ist das "
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Von der asiatischen Seite herüber g° diesem Jahre \

die Weinberge und Gärten , die einst«, ft, diesjährig
rexs dem Themistokles schenkte, damit ei stEen sollte,
den Wein für seine Feste lieferte , und di^
im ersten Blütenschmuck prangen . A
bäume und Feigen , Kirschen und

.stehen zwischen dem graugrünen Blatß
der Olivenbäume und atmen verlanget
frischen Hauch des Meeres , der mich"
Morgenkühle erschaudern macht. W
habe ich das erste Frösteln überwunden
genieße nun — einsam an das Torpedos
rohr am Hinterschiff gelehnt — das jj \SltlC IlCt
kende Panorama , das die weitere 8$ * im Hinterhauj
den Hellespont jedem empfänglichen
bietet . Hier ist historischer Boden
dehnten sich vor mehr als zweitausend
ren die Schiffsbrücken, die Terxes und
der der Große von Asten nach Europa
gekehrt schlugen. Hier zog das Kv
Heer unter Kaiser Barbarossa hinab t§
lige Land und auf diesem Wege kamen!
liu auch die Tüken nach Europa .̂ Jjl

2" erfragen:
4601a

Sct
. 3 Zim

®lt  Zubehör,
«o8a

sie Konstantins des Großen Hauptstadt̂ !
ihrigen gemacht haben , war es ihre vort ^
Aufgabe, diese Wasserstraße gesen.M . ^ Zudelör
West, gegen Süd und Nord vor Zu ei
fremder Eroberer zu bewahren.
Pfade wandelt das Schicksal der Volke,
stehen Nachfahren jener Männer , die
Jerusalem zogen, um das Heilige Lan
Christenheit zu erobern , oben an de
nellenbatterien , und den Türken 8*!*̂
Feinde von heute zu helfen . —
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61 ^rSfitiet « man einer wahn-
Labe»- ^ «enfabrikation durch dre Hun¬
gen vernichtet und der Vevol-

^ ' - n T' '" wurden, und dadurch kam
hx, . entzogen ^  wahnsinnrgePreis-

AnsaE ^ tzigen schweren Zelt mutzte
ctei- 3« Lj Interesse zurücktreten und
S « & £ « ÄW , lei
%t « ? "rn « . b->-n>. d-, R-dn°- ,
chzuhalten ^ ^ rlassungssunde . daß rn

>kjs. z eine sch Eliten die Schafzucht so stark

Uche Briefsendungen in deutscher Sprache
auch nach dem österreichischen Verwnltung »-
«ebtet in Russisch Polen , dem Generalgou
vernement Lublin, zur Postbeförderung auf
geliefert werden. E nschreibebriefe und Post
anweisungen dahin find noch nicht zulässig.
Die zu- elassenen gewöhnlichen Sendungen
müsien offen und vollständig freigemacht
ein sowie die genaue Angabe des Absenders

tragen. Mitteilungen über militärische An-
gelegenheiten dürfen sie nicht enthalten.

°- I °^ NroM °°nacĥ lasftn. Wenn jetztso tretende Höchstpreise eine

hat!

- Kraft rrerenve -- -
die^ /ungenügende Beschickung der

nng oud . v r»i hen Viehhändlern
bl!!'

ng und E 'H Viehhändlern
b'eiMmeffen. Die Syndi¬

ci" Höchstpreise mutzten ins Le¬
insû d weiteres Steigen der Preise
treten um le  festgesetzten Höchstpreise
lelhrnderm oIs ^  sondern ledrg-verhlnd̂u oIs  solche, sondern ledrg-

tennrchtm ^ . . ^ reise. Da eine nennens-
j find es nur ^ Märkte in den nächsten
!te Beŝ ug  durchführen laffen wird, ist
klagen stch " erwarten. Die Heeresver-
k davon auch in Kenntnis gesetzt

, -^ 7sL7T ° »°n auch die Laden.d 'N den na n Mit der Bekannt-
lÜIbet Regierung treten die Höchpreise

* Keine Ausweispapier « in» Ausland
feude«. Es ist wiederholt auf das Gefahr-
liche hingewiesen worden, deusch« Ausweis
papiere — Militärpäffe . Reisepäffe. Heimat¬
scheine, Eebrntszeugniffe und dergl. — in,
Ausland zu senden. Die Gefahr besteht darin,
datz solche Papiere dem feindlichen Nachrichten,
dienst in die Hände gespielt werden oder doch
tatsächlich in seine Hände gelangen, und datz
sie dann zur Ausstattung von Spionen de
nutzt werden, die mit ihrer Hilfe als Deutsche
unsere Grenze überschreiten. Derartige Sen.
düngen müssen daher unterbleiben. Dies
gilt insbesondere auch von Sendungen nach
Amerika, da, wie bekannt, die amerikanische
Post von den Engländern adgefangen und
beschlagnahmt wird.

.Fc Fritzlar, 12. März. Mit der längst
in Aussicht gestellten « eschlagnahme von
Wiesenheu wird es jetzt ernst Die Auffor.
derung zu freihändigem Verkauf an das
Proviantamt hat nicht viel gefruchtet. Jetzt
soll der Kreis bis Mitte April etwa 150
Tonnen Heu an die Heeresverwaltung lie¬
fern u.'d deshalb nötigenfalls enteignen. Der
Preis beträgt 6 M.

Fc . Fritzlar, 12. März. Seit voriger
Woche müffen di« Butterhändler von Wal¬
tersdrück auch Butter nach Fritzlar liefern
und zwar ist für jeden ein Quantum fest¬
gesetzt, das er nach dem Umfang seines Ge-
schüft» zu liefern im Stande ist. Der Höchst¬
preis hierfür ist ein sehr niedriger und de-
trägt 1,85 pro Pfund.

Deutschland und Amerika.
New York. 12. März. (WTB .) Wie die

Associated Preh aus Washington meldet, er¬
klärte Lanstng, er habe die Belege zur deut-
chen Denkschrift gelesen. Er sei aber derzeit

nicht gewillt , seine Ansichten darüber auszu-
prechen. Im Staatsdepartement, sagt die
Meldung weiter, sei erklärt worden, datz die
Faksimiles der Jnruktionen der britischen
Admiralität wahrscheinlich England zur Ge-
genäuherung vorgelegt werden würden, bevor
eine weitere Aktion durch die Vereinigten
Staaten unternommen werden würde.

Tages -Neuigkeiten.
Erdbeben. Darmstadt.  12 . März

Die Erdbebenwarte Jugenheim meldet : Heute
früh um 4»/, Uhr wurde ein starkes Erd¬
beben ausgezeichnet; der Herd liegt 600 bis
800 Kilometer entfernt im südöstlichen Europa
vielleicht in Italien

Die Strasexpedition nach Mexiko.

Washington, 12. März. (WTB .) Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus . Mehrere
Zeitungen berichten, datz die Strafexpedition
nach Mexiko heute früh begonnen habe. Das
Kriegsamt hat keine Mitteilung ausgegeben.
Drei Regimenter Kavallerie sind sofort an
die Grenze befohlen worden. Der Kriegssek¬
retär bezeichnete die Expedition nach Mexiko
hinein als Verteidigungsmatzregel.

AM ^ | ot>ann nQ̂ m Eeneral-
* tn  r * nlfe das Wort. Was man im De-

unmöglich gehalten habe sei erst
Stande gekommen. bU jgjttPWf*

Eingesandt.

'/dich - dreimonatliche Warten seien
M ° Mark unnützer Ausgaben erspart
fe Die Mitgleider der Verbände
K n den 5% Umsatz zu den Unkosten
verbände bei. Das ist wenig , doch her
kl von 4- 5 Milliarden Mark be-

-m Zahresschlutz 20- 25 Millionen
^Außerdem sind die Viehhändler ver-
m̂ tet für eventuelle Ausfälle, im Verhalt-NHtetT mifanfnntmeri. Es-u ihrem Einkommen aufzukommen. Es
Aachen noch VundesvorsitzenderDaniel
l die Vorsitzenden Mützenba  ch-Munchen,
-bn-Biebrich und W a l l e r ste i n-Frank-
R M Eine Resolution wurde nicht ge-
^ Um halb acht Uhr wurde die Versamm-

ÄÄ »tt für Osstziere. Vom Krieg,
limstkrium ist ein Merkblatt herausgegeben
ii krieg, beschädigte Offiziere, die eine vor-
deiLehende oder dauernde Verwendung bet
>n technischen Instituten , den Artillerie-
»d Traindepotr anstreben. Die in Frage
immenden Offiziere können das Merkblatt
on der Fabrikenabteilung des Kriegsmrnr-
tetiums unmittelbar beziehen. ~

* Kei« .Brotgetreide mehr für » re«
>ereie«. Aus amtlicher Quelle wird dem
!. T. mitgeteilt : Die Abgabe von 45 000

sonnen Brotgetreide seitens der Reichsge-
treidestelle an die Brennereien zur Herstel.
lung von Spiritus ist seit Wochen in der
Presse aller Parteien lebhaft besprochen
worden und hat viel böses Blut gemacht.
Falsch ist dabei allerdings die Annahme, die
Uchrgetreideftelle habe jene Mengen her^
gegeben, obwohl ste nach der Bestandsauf¬
nahme vom November die Knappheit un»
serer Vorräte habe voraussehen müffen. Tat
sachlich find jene Ueberweisungen aber schon
früh im Herbst vorigen Jahres zu einer
Zeit erfolgt, da nach den Ernteschätzunge«
Aeberflutz an Getreide anzunehrmn war. Zu.
iLckzunehmrn ist die Maßnahme, die vor
allem mit Rücksicht auf die Fortexistenz der
mit Brennereien arbeitenden kleinen land.
wirtschaftlichen Betriebe getroffen war, jetzt
nicht mehr. Nach der Aufnahme, die der
Echritt bei der öffentlichen Meinung gesunden
hat, besteht aber nicht die Absicht, ihn in
biesem Jahre zu wiederholen, gleichviel 'wie
bie diesjährige Getreideernte sich auch ge.
ftalten sollte.

„K a l b a che r w e g" heißt die mitten
im freien Feld liegende, sehr gering fre¬
quentierte Haltestelle der „Elektrischen",
welche — gleich anderen „bedeutenderen"
Orten an dieser Strecke— über eine War.
t e h a l l e zum Schutze der Fahrgäste gegen
die Unbilden der Witterung verfügt ! „Hom¬
burg - M a r kt* heißt die Haupt, und
Abgangs- und Endstation derselben Bahn,
wo tagtäglich auch x mal so viele Fahrgäste
auf die Saalburglinie nur umstellen , als
«n der ersterwähnten Stelle überhaupt auf-
und absteigen. Ebenso ist auch die Statron

Untertor"  als Tarifgrenze bedeutend
frequentierter als Kalbach usw. Und am
Markt , wie am Untertor fehlt
eine Schutzhalle.  Wie manche Erkäl¬
tung und Influenza wird hier »gratis " m
den Kauf genommen und wie manche Ver¬
wünschung kann die Bahnverwaltung seitens
ihrer Fahrgäste dort hören, wenn sie einmal
hinkommen möchte. — Zugegeben, datz am
Markt eine Schutzhalle wegen Platzmangel
nicht ausgestellt werden kann! Dann verlege
man aber die Endstation der „Linie 25"
an das Untertor, dort kann unschwer eine
Halle errichtet werden, die sogar dem Matze
zur Zierde gereichen und das häßliche Well-
blech.Häuschen verdecken würde. — Archer^
dem ist die Endstation der „25 " am Markt
bei dem starken Rangier - und Kreuzungs-
Verkehr von drei Linien direkt lebensgefahr-
lich und verkehrstörend. Wird man dies
erst beseitigen, wenn ein größeres Unglück
passiert sein wird ? « i s jetzt haben die
über die neue Brücke bergab desertrrten
Anhängewagen der „25" noch kein Unglück
angerichtet, aber bei dem starken Gefalle vor
der Engelapotheke werden sich die Desertt.
onen von Anhängewagen wiederholen Will
man erst warte« bis Menschen überfahren
sein werden ? Caveant consules ! —N . N.

Budapest.  12 März. (W. B .) Heute
morgen» 4 Uhr 24 Minuten 30 Sekunden
wurde in Agram, Zen- g, Fiume, im Küsten |
lande und Lika ein Erdbeben verspürt. In
Zengg wurde Schaden angerichtet; die Mauern
mehrerer Häuse sprangen. Zahlreiche Kamine
stürzten ein . Auch in Cirkwenica sind mehre¬
re Hmsmauern gesprungen und Uhren stehen
geblieben. Das Erdbeben wurde in fast
ganz Kroatien und Slavonien verspürt.

Lnwinenbrüche. Bern , 12. März (WTB.
Nichtamtlich.) In der italienischen Krieg»,
zone haben sich in den letzten Tagen mehrere
Lawinrnunglücke ereignet. In Val Terrag-
nola wurden neun Soldaten , in Agordino
fünf, in Sottoguda 20 Zivilpersonen getötet.

Eisenbahnunglück. Paris,  12 . März
(WTB Nichtamtlich.) Infolge Nebels ist
ein Personenzug von Brest nach Chartres in
der letzten Rächt bei Laloupe mit einem
Eüterzug zusammengestotzen. Sieben Personen
wurden petöt't, gegen 50 verletzt.

Marie Ebner-Eschenbach
Wien, 12. März. (WTB .) Die Schrift¬

stellerin Marie von Ebner-Eschenbach ist heute
gestorben.

Telegramme.
Die Kämpfe im Westen.

4 Kinder erstickt.

In der Berliner NachbargemeindeReinik-
kendorf erstickten die vier Kinder des in einem
auswärtigen Krankenhaus verwundet darnie¬
derliegenden Landwehrmannes Arthur Leh¬
mann durch Rauch, während die Mutter zum
Einkäufe von Lebensmitteln nach Berlin ge¬
fahren war.

Ein englischer Hilfskreuzer auf
eine Mine gelaufen

(Letzte Meldung .)

Laut „Voffifcher Zeitung" hatte man in
Paris geglaubt, datz den Höhepunkt der
Schlacht bei Verdun die Gefechte am Donners¬
tag bedeuteten. Aber die Kämpfe am Frei¬
tag hätten mit einer Heftigkeit getobt, datz
der Stahlregen der Geschoffe auf die Haupt¬
angriffspunkte bei Verdun allmählich orkan¬
artigen Charakter annahm.

Nach Meldungen in verschiedenen Morgen
blättern über die seit dem 26. Februar vor¬
genommene Beschießung von St . Dlä durch
deutsche Artillerie richteten die deutschen Ge¬
schoffe sehr beträchtlichen Schaden an Der
größte Teil der Bevölkerung räumte dre
Stadt.

London. 12. März. (WTB . Nichtamtl.)
Die Admiralität gibt bekannt: Der Hilfskreu¬
zer „Fauvete" ist an der Ostküste auf eine
Mine gelaufen. 2 Offiziere und 12 Mann
sind umgekommen.

Berlin , 13. März. (WTB . Nichtamtl.) Der
auf eine Mine gelaufene englische Hilfskreu¬
zer „Fauvette" war ein Schrff von 2644

>Tennen. _ _

Aus der Nachbarschaft.
Friedrichsdorf, 13. März. Am 5. März,

fiel unser langjähriger Bürgermeister, Herr
Hugo Schneider,  Inhaber des Eisernen
Kreuzes 1. und 2. Klaffe. Schneider stammte
au» Löhma (Schwarzburg-Rudolstadt) und
war 47 Jahre alt.

* Der Briefverkehr nach Russisch-Polen.
Fortan können bei den Postanstalten gewöhn-

Fc Oberursel, 12. März. Zn der Hart
Papierfabrik Hohemark wurde durch ein
gestern dort ausgebrochenes Feuer ein Ge
bäude-Schaden von 10000 M angerichtet,
der Sachschaden st-ht noch nicht fest.

Der Reichstag.
Zum Widerzusammentritt des Reichstages

sagt das „Berliner Tageblatt": Der Reichs¬
kanzler wird die Parteiführer empfangen
und jeder wird wohl Vorbringen, was er auf
dem Herzen hat. Darüber, datz dre deutjche
Denkschrift zum Unterseebootkriegoh«« Rück¬
sicht auf Amerikas Einwendungen Eultrgkert
behalten mutz, besteht keine Meinungsver¬
schiedenheit. aber es grbt Wunsche dre sehr
viel weiter gehen. Ueber das Ernsteste d
Probleme kann niemand gewrffenhaft urter-
len der es nicht in allen seinen Vorbedm-
gungen, seinen Möglichkeiten und Verknüp¬
fungen kenn. Wir alle wollen nur dre Be¬
schleunigung des Friedens, den kürzesten Weg
zum guten Ende. Dieser nrutz rechts und
links und geradeaus nüchtern durchforscht
sein, damit uns nicht ein Irrlicht rn dre

jSümpfe führt. _

Kichaii 8ad  Mo <iitintig«
Diemtag , den 14. Mär *.
Nachmittags von 4—6 Uhr

Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Feurig Blut . Marsch Vollstedt
2 Ouvert . z. Op. Die Fledermaus Strauss
3. Ich liebe dich . . ^ !.eg
4 Potpourri a. d. Optte . Der Freischutzr  Weber

5 . Ouvertüre z. Op . Maritana ^ ^ allace
6 Liebesgedicht . Walzer Waldteufel
7 In der Spinnstube Eilenberg
g' Potpourri a. d. Optte . Die Afrikareise

Abends 8 Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

1 Rakoczy «Marsch.
2 . Komische Ouvertüre Keler -BMa
3 Satz des I . Konzerts Handel
4 Musikalische Rundschau , Potpourri.Schreiner
5 Geschichten aus dem Wiener Wald,

' Walzer hinaus»
6. Wiegenlied
7. Ganz dein Polka Hey

Der heurige Tagesbericht war bis zum
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffeu.

Ferdinandsplatz 20, 2St.
ungerichtetes Zimmer au
«ueter zu vermieten.

Dauer-
468a

Eine kleine Wohnung
lm H'nterhau» per sofort zu verm
Zn erfragen: Joseph Kern.

Louisenstraße 67

Schüne große
3 Zimmerwohnung
Zubehör zu vermieten

Thomasstraße 10.

Audenstraße3
Parlerrewodn»»,» 3 36%. ‘- « tetD° !)nung 3 Zimmn

lt  Rubel ör zum 1. Juli zu verm.
a Zu erfragen im 1. Stock729a

Schöne
4 Zimmerwohnung

lew -*13", Badezimmer und Zu-
rumi V? '• Stock meines Hausesm  l . Juli event - - - ---■ s rvenr. früher zu verm
75i , Johanna Acker.

U A iLiuckenstcrnweg8.

3 Zimmer Wohnung
2. Stock mit GaS, Wasser elektrisch
Licht u. allem Zubehör (13a

ENsabethenstr. 48
per 1. April zu vermreten'
Zu erfragen Jean Becker,

Lomsenstr. 83.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Eartenanteil in meiner Villa
Franksurterlandstraße 80 zu vermieten

Näheres .^ 46a
Lhr . Lanz , Maurermeister

und Bauunternehmer.

Freundliche geräumige
Wohnung

mit Gas , Wasser und allem Zube
hör zu vermieten. / 35a
^ 6 Mußbachstraße 13.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (583a

Gonzenheim
Frankfurter Landstraße 43.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 163a

Löwengasfe5, II.

3 Zimmerwohnung
zu vernlieten. Näheres ((443a

Ferdinandk'Anlage 19p-

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 gimmerwohnnng im 1. und
2. Stock mit Balkon u. sämtlichem
Zubehör zu vermieten. (55a

Wohnung
4—5 Zimmer pari, oder 2. Stock
sofort oder 1. April zu vermieten.
332a Höyestraße 28.

Schöne
große2 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten.

Zu erfragen Georg Reinhard
18a) Louisenst.aße 38 I.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

22a Thomasstraße 8.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche8 gimmerwohn-
ung pari, oder 2. Dtock auf sofort
zu vermieten. 142a

Näheres 3 . Fuld . Sensal
und im Hause selvst 2. St.

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gas Wasser sofort billig abzugeben.
402a Dorotheenstratze 7.

2 Zimmer mit Küch-
° " E "" 13.

Sehr schön
möbl. freundl. Zimmer

elektrisch Licht billig zu nermiexen.
602a Alte Mauerstraße 3

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. Stock, elektr. Licht zu ve mieten
Näheres Baumaterialiengeschaft

T. Baeumlein
Obereschbach Frankfurterstr. 37,10

308a Anzusehen nachmittags.

Große

3 Zimmerwohnung✓ üf,,**»*
(Linoleum, Gas, elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen (124a
Louisenstraße 74 II St . l . Vorderh.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. Apr l 1916 , ev. auch
früher zu vermieten
4489a Untertor 5.

Große
3 ob. 2 Zimmerwohnung
elektr. Lichtu. Garten zu vermieten.
4622a)Obereschbach, Hauptstraße 76.
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Statt jeder besonderen Anzeige
Der allmächtige Gott hat es zugelassen , dass unser

heissgeliebter , guter Sohn und Bruder

der Leutnant im Füs . - Reg . von Gersdorf (Kurh . )
Nr . 80 , II. Komp . , Inhaber des eis . Kreuzes II. Kl.

Theodor Holzhausen

nach 19 Monaten des Dienstes und 15 Monaten des Kampfes
im 20 . Lebensjahre den Opfer - und Heldentod fürs Vater¬
land starb . Psalm 73 , 23 — 26 ; Hebr . 12 , 11

Bad Homburg v . d . R ., den 12 . März 1916.

In tiefstem Schmerz
Dekan Holzhausen , Frau Lina Holzhausen geb . Schloemann

Adelheid Holzhausen , Elisabeth Holzhausen,
Gottfried Holzhausen.

827 Man bittet von Beileidsbesuchen abzu sehen.

Todes -Anzeige.

Heute Nacht verschied nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden unser | jüngstes Kind und Schwesterchen,
unsere liebe

Gllen
In tiefer Trauer:

Familie Grämlich.

Die Einsegnung findet im Hause Ottilienstraße 1 statt,

daran schließt sich die Ueberführung nach Friedrichsdorf i . T-

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher und tröstender Teil¬

nahme bei dem Kranksein und Hinscheiden meines herzens¬
guten , unvergeßlichen Bruders

Louis Grosjean
sowie allen denen , welche meinem Bruder das Geleit zu dessen
letzten Gang gegeben haben , Herrn Dekan Holchausen für die
herzlichen Grabesworte , der Direktion des Elektrischen Werks,
den hiesigen Kolleg n , sowie denjenigen der Strecke Homburg,
Frankfurt für die schönen Kranzniederlegungen und übrigen
Kranzspenden innigsten Dank . Auch kann ich nicht umhin , den
geehrten Schwestern und dem Krankenwärter für die liebevolle
Verpflegung , welche dieselben meinem vereinsamten Bruder zu
Teil werden ließen , nochmals auf diesem Wege besten Dank
zu zollen.

Bad Homburg , Zürich , den 12 . März 1910.

Die tieftrauernde Schwester:
819 Marie Grosjean.

Verteilung von Kleien
Vom 15 . bis 25 . ds . Mts.

können die März -Kleien abgeholt werden.

R . Altschul T r
Futtermittel-

Vcrteilungsstelle

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

«I. Küchel
Bad Homburjv.d.H., Louisenstr. 21,Tslef. 331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

Müssige Preise.
(315

Gnterh. Stfdpitbdti
abzugeben . 736

Mutzbachftratze 18.

K«M »n
gesucht ( 823

Heinrich Rompel,
Eisengießerei.

Zum15 März oder später

ein tüchtiger , zuverlässiges

Hausmädchen
gesucht . Zu erfragen in der Ge»
schäftsstelle unter 795.

TW . WMtsmLWn
per sofort gesucht

Zu erfragen
Äudenstrahe 12, I.

822

Zimmermädchen
für die Saison gesucht

Eintritt 1. April (829

Kaiser Friedr . Promenade 80

Junges Mädchen
von außerhalb sucht Stellung in
b ff Hause . Näh . Geschäflsst . 830

Kaiser iedr .-Prom . 12
I . Stock , 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , abgeschl . Vorplatz , Bad,
Küche , Mansarde , Keller , Teil an
der Waschküche , Elektr ., Gas , so
gleich oder 1 . April zu verm . (821a

Preis 800 Mark,
Näh .Gymnastumstr . 4 u . Mühlberg34

Kleine Wohnung
zu vermieten 818a

Hetlinger , Haingasie 18.

1 Zimmer mit Küche
zu vermieten 802a

August Gerecht,
Rind'fche GtiftSgasfe 18-

2 — 3 Zimmerwohnnng
im Vorderhaus zu vermieten.

648a _ .Höhestraße 19.

Ankauf
o. gebrauchten Möbeln , alten
gahngebisten « Gegenständen
all « Art gegen sefortige Zahlung

Karl Lagneau»
,1 nnqo

A'
13.

Ärür^
i

m 6. 3. 1916 t > eine Bekanntmachung detr. „ ..M
aus dem Ausland eingeführtem Berum erlassen worden

Der Wortlaut der Bekanntmachung wird in den Amtsdlz
kannt gegeben.

Stellv . Generalkommando des 18. Armeetz

62

Höchstpreise für Wild.

l .»

Frisch cingtttoffen:
Große Sendung

Makrelenbückinge St . 30 ^
bei Mehrabnahme billiger

sowie feinste Lachsheriuge
Sprotten */4 Pfd . 25 Psg.

4 Pfd . Kiste 2 80 Mk.
Heringssalat

Fleckhering , ger . Schellfisch
Frisch gewäss . Stockfisch.

Ans Grund der Bundesratsverordnnng vom 28 . Oftobet
und der Bekanntmachung des Reichrkanzler » vom 22 . Nooe « ^ ,
betr . Preise für Wilo werden für das Gl -biet der Stadt Bad ^
v. d. H für die Abgabe im Kleinhandel an den Verbraucher
Höchstpreise für Wild festgesetzt:

' § 1.
Für Rot - und Dammwild für 0,5 Kilogramm
Für Rehwild für 0,5 Kilogramm
Für Wildschweine für ' ,5 Kilogramm
Für Hasen für das Stück ohne Fell
Für Haien für das Stück mit Fell
Für Kaninchen ohne Fell
Für Kaninchen mit Fell
Für Fasanenhähne mit Federn
Für Fusanenhennen „ „

§ 2.

Die festgesetzten Höchstpreise dürfen nicht überschritten werdq,
Abgabe der im Kleinverkaaf üblichen Mengen an Verbraucher zud»
gesetzten Preisen gegen Barzahlung darf nicht verweigert werden ^

§ 3.

Wer die in § 1 genannten Wildsorten nach außerhalb verkauft
auch hierbei die festgesetzten Höchstpreise nicht üverschceiteu.

* * ***
i
. Bring
beide*

Ml

rare
»altene

ll ' Krtüa«

5.»

Heftig«
des Uzsl
Opoitc

Chr . Pfaffenbach
Telefon 290 . (832

la Kleesamen
sowie

Speise - u. Steckzwiebeln
abzugkben Jean Kofler , 825
Ferdinandsunlage 21 Telefon 333.

Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnung gilt der Vech
den Verbraucher , soweit er nicht Mengen von nicht mehr als 10
Gegenstand hat . ■

§ S.
Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind HöchstpikjE ^ Russ

Sinne des Gesetzes betr . Höchstpreise vom 4 . August 1914 in derL “I h
der Bekanntmachune vom 17 . Dezember 1914 in Verbindung
Bekanntmachung vom 23 . September . Zuwiderhandlungen werden
strengstens bestraft.

8 6.
Diese Verordnung triitt mit dem Tage ihrer Verkündigung

Bad Homburg v . d . Höhe , den 10 . März 1916.

Der Magistrat.
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Gemeinnützige Baugenossenschaft 1'
eingetragene Genossenenschaft mit beschrankter Haftps renistl

zu Homburg v . d. Höhe . ®t0
Die 16 . ordentliche

Generalversammlung hclegr
wird am Mittwoch , den 22 . März 1916 , nachmittags ! Ms,

im Kreisdause , Louisenstraße > 8 90 zu Bad Homburg v . d . H . stach
wozu die Mitglieder der Genossenschaft hie -mit ergebenst eingeladenivÄ Dresd

Tagesordnung.  Snig oo
Bericht des Verbandsrevisor » über die am 20 Mai 1915

2.
3

genommene regelmäßige Revision der Baugenossenschaft.
Bericht des Vorstandes über das abgelausene Gcschäfttjch , 5
Bericht des Aufsichlsrats über die Prüfung der JayreMi ^ " ,7^

' Bilanz für 1915 , Beschlußfassung über die Genehq
Bilunz , Entlastung des Vorstandes , Verwendung des! , ,itnnpä llt de

4.
5.
6.

und
der
gewinneS.
Haush ltsvoranschlag für das Jahr 1916 . —
Beschlußfassung über den Höchstbetrag der Anleihen für l!
Wahlen zur regelmäßigen Erneuerung des Vorstandes
Au .sichtsrats.

Die vom Aufsichtsrat geprüfte Bilanz mit der Gewinn - und
ulstrechnung liegt eine Woche vor der Generalversammlung im A
lokal der Baugenossenschaft zur Einsicht der Mitglieder au » .

Bad Homburg v . d . Höhe , den 9 . März 1916

Der stell» . Vorsitzende des Aufsicht
810) Lübke.
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Klaviere , Harmoniums , Zithern etc.
u . repariert . Uebernahme von Aafarbeiten

I nstrumente , Intonieren , Neubeziehmizi
W “ Für jede Reparatur Garantie.

(Langjährige Tätigkeit in erst . Fabriken)

Christian Hauser,
Friedberg (Hessen) - Usagaffe 5. - Telefo«

Bestellungen für Homburg nimmt Herr Carl Herold
Bayrischer Hof , Dorotheenstr . entgegen

mnill.

Unter
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Ekle'
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äser

Achtung billig!
Weiche weihe Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile.

nur 42 Psg. per Pfd.
in Fässer 5 c«. 110 Pfd . 50Pfd .21 .50

Freie Verpackung Versand ab
Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten
Bitte Bahnstat . genau angeben

H.Ellerbrock , Hamburg 147
Böckmannstr.  37 . (756

Moderne ( 77 la

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Maus irde und allem Zf.
gehör per 1 . April od . später zu
vermietn

Dietiabeimerstr . 24.

„K"Stiesel
Finnin

»Fin
jristak

für die Fußbekleidungunscrer *
aus Rindleder ohne Futter u»U
und Ledersohle

Nr . 27/90 M 4 .50
Nr . 31/35 « 5

Gummischuhe
Herren Gr -ße 41/4?

Damen Größe 36/42 Kj
warme Hauspantosft

Damen Größe 36/42 M lj
Herren Größe 41/47 M * ■
alle andere Sorten Schuhe
zu billigsten Preisen

empfiehlt
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Schuhläger
Karl Bickel
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